
[quote="nothingisreal"] Hast du selbst in Amerika gelebt? Wieso spielt deine Geschichte dort?
Und warum sollte das den deutschen Leser interessieren? [/quote]

Ich war leider noch nie in Amerika, jedoch habe ich einen Besuch fest geplant.

Meine Wahl fiel auf Amerika, weil mich deren Rechtssystem sehr interessiert und meine Recherchen haben
mich darin bestärkt. Bereits seit der Mittelschule interessiere ich mich für das Thema Jura/Juristik. Leider kam
bei mir die Erkenntnis zu spät, ansonsten hätte ich mit großer Wahrscheinlichkeit studiert. Deswegen habe ich
auch festgelegt, dass der Main Character Rechts-/Staatsanwältin ist, weil ich mich dann mehr mit ihr
verbunden fühle.

Das amerikanische Rechtssystem steht nicht im Vordergrund meiner Geschichte, sondern eine kluge, von
der Vergangenheit gezeichnete Frau, die Ihr altes Leben hinter sich gelassen hat, um einen Neuanfang zu
wagen. Sie wird erneut mit der Vergangenheit konfrontiert, doch muss begreifen, dass Sie in der Gegenwart
nicht alleine ist, sondern Menschen um sich hat, die ihr zur Seite stehen. (Mehr kann und möchte ich jetzt
noch nicht verraten.)

Man hört oft "Der Angeklagte hat fünfmal lebenslänglich und 30 Jahre bekommen." und die
Deutschen denken sich "Wie geht denn sowas?". Auf solche Themen gehe ich ein und versuche
sie in Kombination mit meiner Story zu erklären.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Realität und freie Erfindung
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